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acho wil schmusen. Er knabbert
mrt selnef schwarz gepunkte-
ten Lppen an Aexanders Pul-

ge Vanessa und Vncent gehören
zu den etzten re nrass gen

Portous Sie sehen au5 we
kusche ige Teddybären.

6'-

Tierisches Trekking in Spanien

rm Pätadies oer EsGl
lm Hinterland der Costa Blanca

betreibt ein deutsch-f ranzösisches

Ehepaar das artenreichste Eselge-

stüt Europas- Besucher finden dort

tierische Abwechslung vom Stmnd-

leben und lernen, dass die Vierbei-

ner viel besser sind als ihr Buf.

ovel beßt n eine Wollate und zeht
se nen Chel zLr sah heran. Dann ieqt er
hnr den Kopf auf d e Schulter und läsn

s ah am Ha s krau en Der Anda us sche
R egeneseilst einer von 68 Schützlngen,
d e be Alexander und Ed th Aretz am
Fuße des Berna-Geb rges n den Bergen
h nter der Costa B anca eben. Zwsrhen
Pa men, Oranqen und O ivenbäumen
betreibt das Ehepaar in Les Murtes das
artenre Lhne Esegenüt Europas. iedes
Ter neht ändeß aus: [4acho st ken
und weß mit grau€r stoppelmahne.
Off€nsr.htrch hat €r den geichen Fr-
seur we sern Boss. Die putzLgen Zwi in'

Sozial wie Delfine

Aui dem Ese rücken transportierten die
Spaner n früher€n Z€ten so zem,ch
ales. Trotzdem hatte das treue Lastter
ke nen qulen RLf. ,.Zu llnrecht", me nt
Al€xander, der Ver agskaufmafn und
Krankenpfeger geernt hat, .,sie sind
so nte gent und sozia we Defne"
Aexander und Edth sind eh€r zufa-
lg aLrf den Esel gekornmen as sre vor
20lahren von DüsseLdod nach Spanien
auswandenen sie leben rm la ön-Tal rn

der Prov nz Alcante, wo einst die Mau-
ren auf tausenden Ese n gegen die Spa-

!1irir " ,::": r.6

Au.h ohne Esel läist et si.h im )alön-Tal wundeßchön wandern.
Heffliche Ausblicke aul die cosl3 Blanca lohnen die Mt)hen der

n er kämpften. Neut€ st das e n rdea es

6eb et für Wanderer ob mit tierischer
Begletung oder ohne Alerd ngs enp-
fieht s(h ein kLrnd qer Führ€r.

Geschützter Vierbeiner

Damt der Anda Lrsrsche Rresenesel

d€r heim iche Stolz der Spanrer - n chi
rgendwann der Vergangenhe 1 ange-
hört, wurde er bereils m 19 Jahrhun-
d€rt vom Kön g unter Schutz
g€ne1lt. Dennoch gibt
es wellweit nur



Donkey Crossing - Hiet

noch rund 70 Exemplare.
Deshaib haben Alexander
und Edith 2008 die,,Stiftung
Weitku tLrrerbe Esel" gegrün-
dei. Damit st zwar kein internationaler
UNESCO-Schutz verbunden, doch das
verhindert womöglich das aussterben
der setensten Rassen. Jährllch korr-
men 40.000 Besucher auf das Gestüt,
um lvlacho und Co, zu bewundern, zu
streiche n und mt Pellets zu füttern.
Auch Trekkingausllü9e mit und auf
dem Lasttjer sind mö9lich. ,,Eselreiten
ist we Brumml fahren ohne Seruolen-
kung", sagt Aexander, der dabe kein
Zaumzeug verwendet, wei er das un-
natürlch findet.

Machos Talente

Oliva hat kene Lust. sie blerbt am
Wegesrand stehen, hält ihre Nase in e -
nen Wacholderstrauch und rupft Zwe -
ge ab. Deren Nadeln sind so spitz, dass
man sch fragt, ob die Ese in veleicht
auf zungenpiercings steht. Doch auf
ihrenr Rücken fühlt man sich gebor

gen. D e Hüften schaLrkeln sanft nach
rechts und links, das Fe I kitzelt an den
Waden, und in die Nase strömt der Duft
von frischem Thymlan, den Oliva noch
nicht vertilgt hat.

N,4acho will wieder schmLrsen. Alexan-
der rettete selnen pezigen Frelrnd vor
dem Schlachter. Doppelt gut, denn Ma-
cho st eine echte Rarität: er kann wie-
hern. Als e nmal eine Herde stuten in
sein 6ehe9e geassen wurde, rutsch-
ten lhm d ese fremden Töne raus, die
normal-arweise den Pferden vorbeha -

ten sind. Velle cht ist das e n Z€ichen?

Alexander wünscht sich näm ich ni.hts
mehr, als dass der Ese nicht mehr {ür
dumm verkauft wrd und lrgendwann
a s vollwertger Freizeitsportpartner an-
erkanni lst, we das Pferd.

Textl B i lde r : Mon i ka H i p pe

SelrlEe

Zeit fü. eine kleine Rast: Auch ein Eselkann ni.htjeden duftenden KRut wide6tehen

alexander aret2 (Bild) und seine rnu
Edith soryen auf ihten Gestüt dafür
ila$.elt'e^? Es.hassen ni.ht a,tste,beh

Allgemein:
spanisches Fremdenverkehrsamt
www.spain.info

anreise:
Flug nach Al cante z.B. mlt A rbe.
lin: ab etwa 150 Euro, wl,wv.a rber-
lin.com, N,4ietwagen ab '150 Euro pro

Woche z.B. beiwwwho idayaltos de

Wohnen und schlafen:
Das ,,Casa Lehmi" ist ein wunder-
schön geegenes Landhaus in der
Nähe der Eselfarm n Tarbena.
www.casalehmi.com

Essen und Trinken:
Das Bergrestaurant ,,Col de Rates"
hat eine herrliche Terrasse mit Blck
aLrf d e Berge und das lvleer
www.collderates.cofir

Erste Adresse für Eseltans ist das

Gestüt ,,Les Munes"; Esewandern
ab 20 Euro nach vorherger Anmel-
dung, wv/w.leemunes.limdo.com


